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Leute, ja das Thema ist aktuell und ein verbeamteter Lehrer hat am Ende deutlich mehr Geld in
der Tasche als ein Angestellter Kollege. Hinzu kommt eine deutliche Besserstellung, wenn man
es aus gesundheitlichen Gründen nicht bis zur Regelaltersgrenze schafft. Auch die Pensionen
sind deutlich höher. Insoweit stimmt die Behauptung, dass man schon E15 bekommen müsste,
um in etwa sich mit einer A13 Stelle gleichzustellen.

ABER

Das trifft letztlich alle im öffentlichen Dienst Beschäftigten. So kann ein Diplom-Chemiker bei
der Stadt in der unteren Wasserbehörde eine Beamtenstelle bekommen und erhâlt A13. Ein
anderer Kollege mit den gleichen Beschäftigungsmermalen bekommt Eg13. Die
Gehaltsunterschiede sind die Gleichen wie beim Lehrerbeispiel. Sind die Kollegen von Schall
wirklich so naiv, dass sie auch nur in Erwägung ziehen das bei Lehrern ein anderer Maß Stab
angelegt wird, als bei den anderen Landesbediensteten? Jeder Akademiker der Eg13 bekommt,
würde doch sofort sagen, dass ihm auch die Eg15 zusteht. Insofern ist dies eine vollkommen
unrealistische Vorstellung, dies im Alleingang als Berufsgruppe durchzukriegen. Dann kann man
auch gleich bei der nächsten Tarifrunde 20% fordern, um die Unterschiede gegenüber
verbeamteten Kollegen auszugleichen.
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